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Abbindung der Overhuesstraße 
Radwegbau im Einmündungsbereich Iserlohner Landstra ße 
 
Links und  rechts des Einmündungsbereiches Iserlohner Landstraße/Overhuesstraße sind die Konturen 
des neuen Radweges Menden-Hemer bereits gut zu erkennen. Mit Beginn der kommenden Woche soll 
nun der Radweg auch in diesem Kreuzungsbereich gebaut werden. Die Arbeiten sind an dieser Stelle auf-
wändiger, da unter anderem in die Mitte des großzügigen Einmündungsbereiches eine Verkehrsinsel ein-
gebaut wird, um vor allem die Sicherheit der Radfahrer, aber auch der Autofahrer, zu verbessern.  

Für die Dauer der Arbeiten, die etwa 2 Wochen in Anspruch nehmen, muss die Overhuesstraße in dem 
Einmündungsbereich halbseitig gesperrt werden. Aus diesem Grund wird sie in Fahrtrichtung Iserlohner 
Landstraße abgebunden. Somit kann in diesem Zeitraum nicht mehr von der Overhuesstraße auf die Iser-
lohner Landstraße gefahren werden. Die Gegenrichtung bleibt geöffnet, so dass die Autofahrer nach wie 
vor von der Iserlohner Landstraße in die Overhuesstraße einbiegen können. Die Abbindung betrifft in ers-
ter Linie die Verkehrsteilnehmer der Wohngebiete Hassenbruch und Obsthof. Sie müssen auf die 
Windthorststraße ausweichen.  Die zuständigen Behörden haben sich bei der Auswahl von zwei möglichen 
Varianten der Verkehrsführung für diese Alternative entschieden. Hätte man stattdessen während der 
Bauzeit auch die Ausfahrt von der Overhuesstraße zur Iserlohner Landstraße aufrecht erhalten wollen, 
wäre in der stark befahrenen Iserlohner Landstraße eine Ampelregelung erforderlich gewesen. Dies wie-
derum hätte zu erheblichen Rückstaus und langen Wartezeiten auf der Bundesstraße und in der 
Overhuesstraße geführt, so dass diese Form der Verkehrsführung verworfen wurde.  Die betroffenen Ver-
kehrsteilnehmer werden um Verständnis für die vorübergehenden Beeinträchtigungen und Umwegfahrten 
gebeten.        


